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Berufliche Schulen Altötting  
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LERNEN HAT ZUKUNFT! 

Zum Titelbild 

Bereits seit dem Schuljahr 2023/2024 sind wir PIZ — 

Profilschule für Informatik und Zukunftstechnologien. 

PIZ ist eine Auszeichnung für Schulen, die im Bereich 

Technologie und Innovation durch Projekte und Initia-

tiven vorangehen. 

Auch in diesem Jahr wurden vom Kultusministerium 

wieder PIZ-Prädikate verliehen. Und im Rahmen dieser 

Verleihung waren die BSAOE vertreten und unsere KI-

Experten Alexander Schauer und Stefan Reindl trafen 

erneut auf Kultusministerin Anna Stolz. 

An dieser Stelle möchten wir auch Sie begeistern — für 

unsere neue Technikerschule für Künstliche Intelligenz. 

Bitte informieren auch Sie immer wieder über diese 

besondere Möglichkeit der Weiterbildung. Die Zukunft 

braucht KI-Techniker und wir bilden Sie aus. (Th) 

Junior Sales Contest 2025 

Dieses Jahr fand er im Rosenheimer Ballhaus statt: der 

Junior Sales Contest 2025. Für die BSAOE war Leonita 

Murselaj dabei, Auszubildende bei Netto Marken-

Discount in Garching an der Alz. In einem zwölfminüti-

gen Verkaufsgespräch verkaufte Leonita Murselaj vor 

ca. 250 Zuschauerinnen und Zuschauern die Kaffee-

maschine CoffeB und bediente parallel eine englisch-

sprachige Kundin. Leonita erzielte einen beachtlichen 

vierten Platz und verpasste das Treppchen damit nur 

knapp. 

Erneut gilt es DANKE zu sagen — bei unserer großarti-

gen Kandidatin für die Teilnahme, bei ihrem Ausbil-

dungsbetrieb für die Freistellung für diesen Wettbe-

werb, bei unserem Schulaufwandsträger, dem Land-

kreis Altötting, für die finanzielle Unterstützung, ohne 

die dieser Wettbewerb nicht stattfinden könnte und 

natürlich bei unserem Orga-Team der Abteilung Wirt-

schaft und Verwaltung, Sebastian Schmidt, Ulrike Mai-

er und Florian Baier. 

Übrigens: In den beiden nächsten Jahren wird der 

Junior Sales Contest in Altötting stattfinden. Die Pla-

nungen dazu sind bereits in vollem Gange. (BaFl) 

Begeistert beim Wettbewerb: 

Leonita Murselaj (3. von rechts) 



Wir wollen begeistern 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erzie-

hungsberechtigte, liebe Freunde unserer Schulen und 

Verantwortliche in unseren Ausbildungsunternehmen, 
 

die 45. Ausgabe von BSAOE 4 mal 4 bringt es auf den 

Punkt: Wir wollen begeistern und wir begeistern — 

künftige Auszubildende für spannende Berufe, Schüle-

rinnen und Schüler für Entwicklungsmöglichkeiten, für 

Künstliche Intelligenz und für Wettbewerbe und nicht 

zuletzt Sie alle — für die Beruflichen Schulen Altötting. 

Wir freuen uns sehr, auch bei Ihnen Begeisterung zu 

wecken, ist sie doch der Motor für glückliches Leben. 

Und davon braucht es in fordernden Zeiten mehr denn 

je. Teilen Sie uns gerne mit, ob uns das gelungen ist. 

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 

Ihnen allen eine schöne Advents– und Weihnachtszeit 

und ein gesundes neues Jahr 2026 — und viel Zeit 

zum Lesen! 

Herzlichst, Ihr 

 

 

Friedrich Ebertseder, OStD 

Schulleiter 

BERUFLICHE BILDUNG BEGEISTERT 

Tag des Handwerks begeistert 
an und mit den BSAOE 

Bagger fahren, mauern, zimmern, eigene Designs 

an Wände bringen — oder ganz einfach 

„Handwerk erleben“ 

Er war ein voller Erfolg: Der „Tag des Handwerks“. 

Unter dem Motto „Oida — Handwerk“ lockte die Kreis-

handwerkerschaft Altötting-Mühldorf zusammen mit 

den Beruflichen Schulen Altötting und Mühldorf viele 

Besucherinnen und Besucher in die Werkstätten der 

Schulen. Dort präsentierten sich zahlreiche Gewerke 

den jungen Leuten und ihren Erziehungsberechtigten 

und boten spannende Einblicke in die Vielfalt der hand-

werklichen Ausbildungsberufe. 

In den hochmodernen Werkstätten der Berufsschule 

Altötting konnten Interessierte die Berufe Maurer, 

Zimmerer, Trockenbaumonteure, Fliesen–, Platten– 

und Mosaikleger, Spengler, Maler, Garten– und Land-

schaftsbauer sowie Raumausstatter hautnah kennen-

lernen. An den Mitmachstationen wurde daher gemau-

ert, gesägt, mit den unterschiedlichsten Maschinen 

gearbeitet, gestaltet und ausprobiert — stets begleitet 

von erfahrenen Lehrpersonen, Ausbildenden und enga-

gierten Auszubildenden. Praktikumsmöglichkeiten und 

Ausbildungswege wurden direkt vor Ort erläutert. Der 

Achtklässler Maximilian Färbinger brachte es auf den 

Punkt: „Bisher hatte ich Angst bei Betrieben anzurufen 

und nach Praktika zu fragen. Heute waren so viele … 

KI-Tage an der                    
Wirtschaftsschule 

Im Rahmen der digitalen Bildung fanden an unserer 

zweistufigen Wirtschaftsschule in den Jahrgangsstufen 

10 und 11 erstmals KI-Tage statt. Ziel dieser Projekt-

tage war es, den Schülerinnen und Schülern einen fun-

dierten und praxisnahen Einstieg in das Thema Künstli-

che Intelligenz (KI) zu ermöglichen und sie für einen 

verantwortungsvollen Umgang mit KI-Tools im schuli-

schen Kontext zu sensibilisieren. 

Die KI-Tage gliederten sich in drei thematische Modu-

le: Allgemeines zu KI, Chancen und Risiken von KI und 

KI als Lernunterstützung.  

Gemeinsamer Abschluss: Die Erstellung eines KI-

Kodex für unsere Schule — mit klaren Regeln und 

Empfehlungen für den Einsatz von KI im Unterricht und 

im schulischen Umfeld. (ScIr) 

Mehr dazu über unsere Website:             

www.bsaoe.de/Aktuelles. 

 
Wussten Sie eigentlich, ... 

… dass es bereits seit einem Jahr den Förderver-

ein „Freunde der Technikerschulen Altötting 

e.V.“ gibt? 

Der Verein setzt sich zum Ziel, die berufliche Weiterbil-

dung in der Region am Schulstandort Altötting zu för-

dern, insbesondere durch das Organisieren und Durch-

führen von Veranstaltungen über technische Innovatio-

nen, den Austausch und die Zusammenarbeit mit den 

Unternehmen (auch in Fragen der Zukunftstechnolo-

gien) und den Wissenstransfer. (ReRo) 

Mehr dazu unter https://freunde-tsaoe.de. 

Freunde werden — Technikerschulen unterstüt-

zen. Sind auch Sie dafür zu begeistern? 

Begeistert von diesem Thema: 

die Schülerinnen und Schüler unserer WS 

… nette Auszubildende und Chefs da und es war ganz 

easy, ins Gespräch zu kommen. Ich habe gleich ein 

Praktikum als Trockenbauer ausgemacht!“. 

„Es freut uns sehr, so viele interessierte Schülerinnen 

und Schüler im Haus zu haben. Engagiert werden die 

zahlreichen Informationsangebote genutzt, Berufe ken-

nengelernt und die Mitmachstationen ausprobiert. Die 

Vielfalt der Ausbildung im Handwerk vorzustellen war 

unser Ziel und das ist uns eindrucksvoll gelungen“, be-

tonte Matthias Lang, der stellvertretende Schulleiter der 

Beruflichen Schulen Altötting. 

Auch an den Berufsschulen und am BTZ in Mühldorf 

stellten sich weitere Handwerksberufe vor, unter ande-

rem aus den Bereichen Metalltechnik, Elektrotechnik, 

Kfz– und Landmaschinenmechanik, Bäcker– und Fri-

seurhandwerk. Auch hier waren Lehrkräfte der BSAOE 

vertreten und gaben fundierte Einblicke in die Ausbil-

dungsberufe. 

Die Veranstaltung wurde zu einem wichtigen Baustein 

der Berufsorientierung — und zu einem lebendigen 

Schaufenster für die Stärke des regionalen Handwerks. 

(LaMa) 

 

Alles Wurst? Von wegen! 

Schnuppern in der Metzgerei 

Im Sommer 2025 fand nachmittags in unserer Abtei-

lung Nahrung in der Metzgerei ein spannendes Schnup-

pern für interessierte Schülerinnen und Schüler der Be-

rufsvorbereitungsklassen statt. Die Teilnehmenden er-

hielten nicht nur aufschlussreiche Einblicke in den prak-

tischen Teil der Ausbildung zum Fleischer bzw. zur Flei-

scherin, sondern durften auch selbst aktiv werden: Un-

ter fachkundiger Anleitung stellten sie eigene Puten-

würste her — ein echtes Highlight. 

Neben der praktischen Arbeit lernten die Jugendlichen, 

was hinter der Wurst steckt: spannende Maschinen, 

überraschend viele Fachbegriffe — ... 

… und dass der Beruf mehr ist als nur Hacken und 

Schneiden. Besonders erfreulich: Der Draht zum Pra-

xislehrer und den Auszubildenden war von Anfang an 

richtig gut — die Stimmung locker, der Austausch auf 

Augenhöhe. Auch trotz sprachlicher und kultureller 

Differenzen verlief die Interaktion einwandfrei positiv 

und trug dazu bei, das Interesse am Fleischerhand-

werk spürbar zu steigern. 

Abgerundet wurde das gelungene Schnuppern mit ei-

nem gemeinsamen Essen der selbstgemachten Würste 

— ein kulinarischer Abschluss, der allen nicht nur 

schmeckte, sondern auch großen Spaß machte. (KrSa) 

 

Praktikum in Norwegen 

Eine besondere Erfahrung durch das von der EU 

finanzierte Erasmus+-Programm 

Sie werden dieses Erlebnis nicht so schnell vergessen: 

Fünf leistungsstarke Chemikanten-Auszubildende durf-

ten zum Praktikum ins Wacker-Werk nach Norwegen. 

Der Alt–Neuöttinger Anzeiger berichtete ausführlich 

darüber. Näheres über unsere Website: 

www.bsaoe.de/Aktuelles. (KrAl) 

Begeistert an den Mitmachständen: 

die Interessenten am Tag des Handwerks! 

Praxislehrer Fritz Schultz und seine Azubis  

begeisterten für das Fleischerhandwerk! 

Erasmus+ begeistert, weil es auch 

Entwicklungsmöglichkeiten fördert! 


